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Kmtlicber XLeii

Die Lage des Arbeitsmarktes
Die Lage des ArbeitSmarktes in Baden hat sich, im allgemei¬

nen betrachtet, in der Woche vom 1 . bis 7. Januar weiter

etwas verschlechtert. Bei den öffentlichen Arbeits«achw« sen
be- waren am 7 . Januar insgesamt 30113 Arbeitssuchende ge-

mattet, denen am gleichen Stichtag 1921 offene Stellen gegen-

überstanden .
ES kommen hiernach aus ISO offene Stellen 3138

(am 31 . Dezember 280-1 ) männliche und 533 (am 31 . Dezember
597 ) weibliche Arbeitsuchende. Das Gesamtverhältnis ergibt
1031 (am 31 . Dezember 1500) Arbeitssuchende auf 100 offene
Stellen. Auch diesmal ist der männliche Arbeitsmarkt außer,

ordentlich stark von der Verschlechterung betroffen , demgegen-
über der weibliche Arbeitsmarkt wesentlich besser gelagert ist.
Im gleichen- Zeitraum ( 1 . bis 7 . Januar ) erhöhte sich auch die
Zahl der uMerstützten Erwerbslosen. sie nahm um 960 zu und
beträgt am 7. Januar 17100 gegenüber 16140 am 31 . De -

zember und 14160 am 17. Dezember 1924 .
In der metallverarbeitenden Industrie zeigte sich die Karls -

ruher Werkzeug. und Nähmaschineuindustri « für tüchtige
Schlosser und Dreher etwas aufnahmefähig. Nach Formern
und Kernmachern wurde gefragt, auch sonstige Spezialgeschäft«
sind gesucht. Hn Mannheim konnten jüngere langfristig ex-
wevbslofe Maschinenschlosser untergebracht werden ; im übri -

gen ist jedoch ein starker Zugang an arbeitsuchenden jüngeren
und älteren Facharbeitern aller Art festzustellen . Die Aut»-
mobilindustrie des Rastatter Bezirks sucht noch Karosserieblech-
«er und Wagner. Schlosser , Dreher ufto . sind hier immer noch
in großer .Zahl arbeitslos. Verhältnismäßig günstigen Beschäf .
tigungsgrad weist die Schwarzwälder Uhrenindustrie aus.

Die Textilindustrie des Wiefentäls ist mit Ausnahme von
zwei kleineren Betrieben, gut beschäftigt , einzeln« Betriebe
haben nach wie vor ungedeckten Bedarf an jüngeren Arbeits-
kräften , sowie an Posamentern und Färbern . Im Mannhei-
mer Spinnstoffgewerbewar eine verhältnismäßig günstige Ver-
mittlungstätigkeit für jüngere weibliche Kräfte möglich .

Ig Karlsruhe wurde nach Buchbindern gefragt .
Im Freiburger Akbcitsnachweisbezirk mußte eine kleinere Le-

derfabrik Kurzarbeit einführen . Auch die Lahrer Lederindu -
strie arbeitet verkürzt.

In der Tabakindustrie des Lahrer Bezirks besteht Kurzarbeit.
Im Bekleidungsgewerbe ist es ruhiger geworden. Ab und

zu wurde nach Groß - und Kleinstückschueidern gefragt ; aus
Mannheim wird über zahlreicher werdende Anmeldungen ar-
beitsuchender Schneider berichtet.

Im Friseurgewerbe besteht starkes Angebot an iHerrenfriseu -
ren, die Nachfrage ist gering ; dagegen sind in Karlsruhe Fri-
seusen immer gesucht.

Die Arbeitsmarktlage des Baugewerbes erfuhr im allge-
meinen keine Besserung . Da und dort kamen noch Entlassun-
gen vor.

Günstigen Beschäftigungsgrad hat das Bervielfältigungsgq -
werbe. °5u Mannheim ist eine erhöhter Bedarf an Fachkräften
zu verzeichnen , besonders gesucht find Akzidenzsetzer und Jllu -
strationödrucker. Zin Karlsruhe wird nach Setzern gefragt .

Die Kabinettsbildung im Neicl ?
Die Bemühungen deS Reichsfinanzminister » Luther

Der Reichssinanzminister Dr . Luther , der noch nicht den
endgültigen Auftrag zur Bildung einer Regierung erhalten
halte , wohl aber den Austrag zur Sondierung der Parteienm der Richtung, ob es ihm gelingen könne, ein Kabinett zu-
sainnîenzusdellen , hat Samstag und Sonntag Verhandlungenwit den Parteien gepflogen . Dr . Luther interpretierte dabei
seine Absichten dahin, das; er ein Kabinett bilden wolle, zwar
mcht als betonte Koalition einiger Parteien , aber doch in fol-
cher Anlehnung an die Fraktionen , daß sie für die Politik der
« egierung verantwortlich ' sind . Deshalb sollen sie auchnn Äadinett vertreten sein. Die Zentrumsfraktion , aus
deren Ei tscheidung es im Augenblick ankam , hat jedoch Sonn -
tag abend folgenden einstimmigen Beschluß bekanntgegeben :
.D,e den Vertretern der Zentrum - fraktion am 1 . Januar in
den Verlvandlungen mit dem Reichsfinanzminister Dr . Luther
Übermittelten Erklärungen ermöglichen es der Zentrumsfrak -
Uon Kisi,;, sich an dem vorgesehenen Kabinett zu beteiligen ."

^
>urch den Beschluß des ZenlEums wurde eine neue Situa «

" pn geschaffen . Es muß abgewartet werden, ob Finanzmi -
unter Luther seine Bemühungen um das Zustandekommen des
Kabinetts aus anderer Grundlage fortsetzen wn d̂. Diese Woche
rj.!'® " un erst mir Auseinandersetzungen beginnen, was keine
tzuntr^ en Aussichten , für eine baldige Beendigung t>er Krise er¬

Gegen die Nicdtrüumung der l . Zone
Die Rheinlandvertreter beim Reichskanzler

Aas Anregung führender
Kreise des besetzten Gebietes

politischer und wirtschaftlicher
hat SamStag vormitttag der

Reichskanzler im Beisein der Mitglieder de» Reichs kabinettS
und des preußischen Staatsministeriums , sowie Vertretern der .
Länder ein« große Anzahl namhafter Persönlichkeiten aus dem
besetzten Gebiet envpiangen .

Oberbürgermeister Dr . Adenauer-Köln sagte u . <*. : Wir
sehen uns aller Hoffnung h».raubt . Die Note der Besatzung?-
mächte erfüllt das Rheinland mit den schwersten Besorgnissen.
Der Jichalt der Rote steht in schärfstem Gegensatz zu der Lo -
halität , mit der die besetzten rheinischen Gebiete die ver -
tragsgemäße Besetzung bisher getragen haben. In dieser
Besorgnis sind die Vertreter der Rheinlands erschienen , um zu
hören , welche Mittel die Reichsregierung habe und dafür zu
sorgen, daß die Stunde der Befreiung bald schlägt .

Der Reichskanzler Dr . Marx erwiderte u . a . : Nachdem die
Londoner Vereinbarungen im allgemeinen den Geist der Befrie -
dung und Erleichterung hervorgerufen haben, war die Enttäu¬
schung über die Nichterfüllung der deutschen Rechtsanspruchs
auf Räumung der ersten Zone umso größer . Die Reichöre-
gierung wird bei allem Hill und Her des Notenwechsels nicht
vergessen , daß es sich bei diesem politischen Kampf um das
Schicksal von Millionen lebender Menschen Und um treue
deutsche Patrioten handelt .

Hierauf ergriif Oberbürgermeister Andenauer erneut daZ
Wort und führte a . auS : Den Vertretern des Rheinlandes
erscheint eine Verhandlung und zwar eine direkte absolut not -
wendig und das Rheinland begrüßt öS, daß die Reichsregie-
rung mit aller Kraft auf den Weg der Verhandlung gelangt ist.
Das Rheinland ist, wie Reichsbankpräsident Dr . Schacht in
Köln ausgeführt hat. das Herz Deutschlands. Wir haben
schon zu wiederholten Malen den Eindruck erhalten , daß im
unbesetzten Deutschland die innerpolitischen Streitigkeiten in
erster Linie bestanden haben. Wenn das Haus brennt , muß
man aber zuerst den Brand zu loschen versuchen . Obwohl ich
eigentlich auch Parteimam , bin . sehe ich doch nicht alles durch
die Parteibrille und hcibe daher mit größtem Bedauern und
Bekümmernis gesehen , daß eö in Deutschland nicht möglich war ,
in den wichtigsten Wochen seines Zusammenbruches eine ver-
handlungsfähige Regierung zu bilden. Der Redner sprach so-
dann dem Reichskanzler den Dank aus für das , was er in den
letzten Jahren besonders für 'das besetzte GÄuet geleistet
habe.

Reichskanzler Dr . Marx betonte in seiner Schlußansprache
die unzertrennbare Zusammengehörigkeit des besetzten und un -
besetzten Gebietes .

Der Arbeitsausschuß deutscher Verbände
veranstaltete in Verbindung mit dem deutschen Frauenausschuß
zur Bekämpfung der Schuldlüge und .der im Westausschuß
zusammengeschlossenen landsmannschaftlichen Verbänden am
Sonntag nachmittag in der Universität zu Berlin eine Kund-
geöung gegen die rechtswidrige weitere Besetzung der Kölner
Zone.

In st !»er Begrüßungsansprache führte der Präsident des
Reichsverbandes der Rheinländer Kauffmann u . a . aus , daß
weder Zuckerbrot noch Gewehrkolben, noch Gefängnis , noch
Ausweisungen die Liebe und Anhänglichkeit unserer Brüder
und Schwestern ins Wanken gebracht «haben. Neue Hoffnung
schöpfte die rheinische Bevölkerung, als im Sommer 1924 die
Atmosphäre teidenschaftlicher Politik sich wandte , um nüchter¬
nen Erwägungen Platz zu inachen . Man atmete auf . WaS
mußte man <cker am 10. Januar 1925 erleben ? Gegen die
unrechtmäßige Verlängerung der Besetzung der Kölner Zone
legen wir entrüstet Widerspruch ein . Die Jmxchaltuug der
im Versailler Vertrag festgesetzten Räumungsfrist ist eine Schick-
salsfrage . Mit ihr steht und fällt das große Werk der end-
lichen Erlösung des um Frieden ringenden Europa .

Nachdem u. a . der ehemalige Gouverneur von Ostafri ?ä ,
Dr . Schnee und Professor Deißmanu gesprochen hatten , wuvde
eine Entschließung angenommen, in der es heißt :

„Die Nichträumung der Kölner Zone ist ein Rechtsbruch,
weil durch sie unier nichtigen Borwänden die Bestimmung des
Versailler Diktatfriedens gebrochen wurde. Sie ist ein Rechts-
bruch, der die von .der öffentliche » Meinung der Welt und auch
von England selbst im Jahre 1923 als Rechtsbruch verurteilte
Ruhrbesetzung in ihrem Fortbestand sichert. Die Nichträumung
aber ist ein moralischer Frevel , weil sie die angeblichen Ver -
fohlungen Deutschlands ohne Anhörung des Beschuldigten
einseitig festlegt, weil sie aufS neue an Stelle des Geistes der
Verständigung , den Geist des Mißtrauens und des Hasses setzt
und die neuen Anfänge einer friedlichen Zusammenarbeit der
Völker stört. Gegen diesen Rechtsbruch . erheben wir in flam-
mendex Entrüstung schärfsten Protest .

"

Kundgebungen in Köln
Zu machtvollen Kundgebungen gestalteten sich die Bersamm -

lungerr, zu denen die politischen Parteien KolnS ihre Anhän¬
ger für Sornitz vormittag zum Einspruch gegen die Verlange -
rung der Besetzung aufgeboten hatten . Die Erregung
war überall sehr stark. Den Versammlungsleitern war von
der Besatzungsbehörde zur Pflicht gemacht worden , dafür zu
sorgen , daß Ruhe und Ordnung nicht gestört würden . Zu
Ausschreitungen kam es nicht.

Die Deutschnationalen bielten im überfüllten großen Saale
des Gürzenich ihre Versammlung ab . Es sprach Dr . von Drh -
ander . In der Versammlung der Deutschen Volkspartei
sprach Professor Moldenhauer. In der Versammlung der De,
mokvateu sprachen der Abgeordnete Ziegler und Justizrat
Falk, die sich gleichfalls gegen die Behauptungen wandten .,
daß Deutschland noch nicht abgerüstet habe . In einer einstim-
mig angenommenen Entschließung wird schärfster Einsvrurb oe-

gen die vertragswidrige Fortdauer der Besetzung der nördlichen
Zone erhoben. In der Zentrumsversaminlung im vollbesetzten
Reichshallentheater sprach der Redakteur Horndasch von der
»Kölnischen Volkszeitung ' . Er erklärte, es sei schmerzlich, daß
die Jahrtausendfeier der Rheinland« mit einem Protest be-
ginneu müsse . Die Sozialdemokraten veranstalteten am Nach-
mittag eine Einspruchskundgebung.

poUtiscke Neuigkeiten
Im Auswärtigen Ausschutz des Reichstags

berichtete am Samstag vor Eintritt in die Tagesordnung der
Abg. Dr . De . nburg aus Anlaß der Presseerörterungen über
die Kreditgewährung an die Mvl»ga -H»lzindustrie-A.-G . und
die Angriffe gegen die Abg . Fehrenbach, Haas und Wirty eine
Anfrage an den Reichsaußenminister , ob er über diese Ange-
legenheit unterrichtet sei und eine Erklärung darüber abgeben
könne. — Reichsaußenminister Slresemann erklärte darauf ,
daß die Angelegenheit den zuständigen Reichsstellen durchaus
bekannt sei . »l . a . habe damals eine Besprechung in G . gen -
wart des Reichskanzlers und verschiedener Minister sowie deS
Vizepräsidenten des Reichsballkdirektoriums {tätige ;mibe», bei
der an ihn die Frage gerichtet worden sei, ob im Interesse un-
serer östlichen Wirtschaftspolitik die Fortführung der Holzunter-
nehmen mit Rußland für notwendig gehalten werde . Er habe
diese Frage in Übereinstimmung mit der Haltung, die daS
Auswärtige Amt bezüglich der östlichen Wirtschaftspolitik >m -
mer eingenommen habe , voll bejahen können. — Im Anschlug
daran führte Abg. Dr . Wirth (Ztr . ) auS, daß es sich bei der
Mologa um eine Gründung in Ausführung des Rapallo-
Vertrages handle , die von den ersten deutschen Jndustriekou-
zernen und Holzfirmen durchgeführt worden sei . Das Unter-
nehmen habe einen außerordentlich großen Umfang aagenom-
men und sich bisher in der befriedigendsten Weise entwickelt .
Um das Unternehmen über eine zeitweilige Krise hinwegzu-
bringen , habe er sich in vollem Einverständnis mit den betei -
ligten Regierungsstellen und der Reächsbank bemüht, einen
kurzfristigen Kredit zu erlangen , der auch damals vom Reichs -
postminister einem allerersten Berliner Bankhaus gewährt
wurde . Dieser Kredit ist im übrigen längst restlos zurück-
gezahlt worden . Der Redner stellt : schließlich fest, daß die
Vertreter der an der Mologa beteiligten großen Industrie -
firmen fast ausschließlich politisch nach rechts neigten.
Die deutsch 'französischett Wirtjchafsbeziehuuge»
sind seit Samstag ohne vertragliche Siegelung. Doch sind
die Verhandlungen nicht abgebrochen . Am heutigen Montag
soll eine neue Zusammenkunft der Delegationsvorsitzenden
in Paris stattftnden .

*
Zu der nun begonnenen Abschnürung des SaargebicteS

vom deutschen Zollsystem! stagt die ..Saarbrückener Zeitung " ,
was nunmehr , nachdem der saarländischen Industrie ihr
Hauptabsatzgebiet entzogen sei, geschehen soll . Eine gestei-
gerte Ausfuhr nach Frankreich sei unmöglich , weil dieses selbst
mit den eigenen Erzeugnissen übersät^gt sei, und da es zu-
dem die geographische Lage des Saargebietes mit sich bringe,
daß saarländische Waren nur in einem gewissen Umkreis in
Frankreich konkurrenzfähig kein würden. Auch eine Ttei -
gerung der Ausfuhr nach dem übrigen Auslände käme nicht
in Betracht , da trotz alter Bemühungen der faarländisck/en
Industrie die Aufträge des Auslandes nicht ausreichten, um
der überwiegenden Mehrheit der Industrie die zu ihrer Exi-
stenz notwendigen Absatzgebiete zu sichern. Die Folgen dieser
Ereignisse werden daher die allmähliche Stillegung der Be-
triebe , Entlassung von Arbeitern und wirtschaftliche Not sein .

Die Berliner Finanzskandale
Gegenüber der Meldungen einiger Blätter , die einen Zu -

sammenhang der Brüder Varmat mit dem Reichspräsidenten
zu konstruieren versuchen, wird amtlich mitgeteilt, daß der
Reichspräsident niemals die Ausstellung eines Visums für
einen der Barmats oder einen ihrer Angehörigen veranlaßt
oder ihm ein EmpfehlungsschreibDi- ausgestellt hat. Ebenso
wenig ist ein folebes Visum oder eine solche Empfehlung durch
das Büro des VieichSpräsideuien erfolgt. Die Prüfung der
Akten des Büros des iiieichspräsiventen und der des Auswär¬
tigen Amtes ergab lediglich , daß im Frühjahr 1919 der da°
mals auf dem Büro des Reichspräsidenten im Privatdienst -
vertrag beschäftigte Landtagsabgeordnete Franz Krüger ohne
Wissen und Wollen des Reichspräsidenten eigenmächtig und
mißbräuchlich beim deutschen Generalkonsulat in Amsterdam
für einen Angehörigen der Familie Varmat ein Paßvisum
beantragt und ebenso eigenmächtig für diesen eine Grenz-
empfehlung ausgestellt hat . Der Reichspräsident hat. als er
kurze Zeit darauf Kenntnis erhielt , sofort diese Eigenmächtig-
keit ausweislich der Akten seines Büros schriftlich aufs schärfste
gerügt und Vorkehrungen getroffen, die die Wiederholung
derartiger oder ähnlicher 'Schritte verhinderten.

In einem Antrag der nationalsozialistischen Reichstags-
fraktion , der die Absetzung Eberls durch Volksabstimmung
fordert , wird behauptet , der Reichspräsident sei seit langem
mit dem Großschieber Barmat eng befreundet. Diese Behaup .
tuug ist in vollem Umfang unwahr . Einer der Brüder Barmat ist
im Frühjahr 1919 in seiner Eigenschaft als Mitglied holläu-
bischer sozialdeiPokratischer Organisationen , ebenso wie andere
Sozialdemokraten aus neutralen Ländern, vom Reichspräsi -
denten empfangen morden. Seitdem — also seit Frühjahr
1919 — hat der Reichspräsident den Barmat nicht mehr ge-
sehen. Ebensowenig hat er mit ihm oder eine» seiner Brü -
der oder sonstigen Verwandten irgend ein Verkehr oder irgend-
welche Beziehungen unterhalten . Die weitere Behauptung
in dem porerlvähnten Antrag , daß der Reichspräsident Bar »



mat „Unter Mißbrauch seiner amtlichen Stellung in unzu -
lästiger Weise begünstigt fjatte") ist durch die obig « amtliche
Erklärung widerlegt.

*
Eine Nachricht des „Berliner LokalanzeigerS"

, daß ein«
Vernehmung des Vertreters des früheren Reichspostministers
Dr . HSfle so schwer belastendes Material gegen diesen ergeben
habe, daß die Staatsanwaltschaft die Erwirkung eines Haft-
defebls ins Auge faßte, trifft , wie der amtliche preußische
Pressedienst erfährt , nicht zu. In Aussicht genommen ist von
der Staatsanwaltschaft lediglich die von Dr . Höste -selbst ge¬
wünschte Vernehmung und zwar als Zeuge . Bon Erwä¬
gungen der Staatsanwaltschaft über eine Verhaftung Dr .
Höne ist keine Rede. Die Staatsanwaltschaft hat auch der
Reichsregierung keinerlei Mitteilung in bezug auf Dr . Höfle
gemacht . Dr . Höfle hat gegen die „Deutsche Zeitung " Straf -
antrag wegen verleumderischer Beleidigung stellen lassen , auf
Grund der Behauptung , daß er eine Provlfion von 60000 M.
für Kreditvermittlung erhalten habe.

*
Obwohl alle beteiligten Amtspersonen bemüht sind , da?

Verfahren gegen die Gebrüder Barmat zu beschleunigen, war
eS bisher in Antbetracht des außerordentlichen Arbeitsstof .
feS nicht möglich , in die öffentliche Hauptvernehmung einzu-
treten . Wie der „Montag " hört , soll jedoch nunmehr heute
die Hauptvernehmung Julius Barmat vor dem Gericht be -
Kinnen .

Di - Pariser Ainattztonferen,
.. Die interall . FinanzkonferLNK 11* Paris ist im Lause des
Samstag zu einer allgemeinen -Einigung gelangt . Es ist eine
Sachverständigenkommission beauftragt worden , diese prinzi¬
piellen Beschlüsse auf alle Einzelheiten durchzuführen.

Trotz der gruiMegenden Regelung der verschiedenen Fragen
scheinen doch noch Schwierigkeiten zu bestehen, die sich daraus
ergeben, daß tatsachlich nur die Grundsätze selbst festgelegt
wurden , aber die entscheidenden Fragen in keiner Weis« geregelt
sind. Diese Regelung ist offenbar den Sachverständiaen über-
tragen worden, die nunmehr auf gewisse Schwierigkeiten zu
stoße?» scheinen .

So berichtet das »Petit Journal "
, daß eine gewisse Mei¬

nungsverschiedenheit noch hinsichtlich der Frage der Besatzung«-
kosten der amerikanischen Truppen bestehe . Mit einem gewis-
sen Entgegenkommen hätten die britischen Delegierten , die zu
Beginn gefordert hätten, daß die Zahlungen in 24 Annuitäten
erfolgen sollten, sich damit einverstanden erklärt , daß diese Frist
auf IL Jahre herabgesetzt werde und zwar vom 1 . September
1929 ab gerechnet, dem Tage , mit dem die belgische Priori -
>tät erlösen seine werde . Die amerikanischen Vertreter er-
warteten noch weitere Instruktionen aus Washington , ehe sis
ihre Zustimmung gäben. Italien andererseits sei besonders
an der Frage der Verrechnung der Reparations -kosten von
früher interessiert ; denn es -habe in der Tat von Deutschland
namentlich in Form von Sachlieserungen ,neyr erhalten , als
ihm nach seinem Anteil von Spa , der 10 Proz . betrage , Zustehe .
ES schulde also den Gläubigern Deutschlands ungefähr noch
400 Millionen Goldmark aus Reparationskonto . Der von Jta -
lien so im Voraus empfangen,« Betrag solle innerhalb 10 Iah -
ren vorn 1. September 1996 ab gerechnet, getilgt werden in
-Form proportioneller Herabsetzung seines Nominalanteils an
den Annuitäten aus dem Dawesplan .

Millerand^ gegen die Politik der Nachgiebigkeit
Iii Rouen Mnd am Sonntag eine Kundgebung der National -

republikanischen Liga statt , in deren Verlauf der ehemalige
Präsident der Republik, Millerand , eine Rede hielt , die nichts
anderes als eine scharfe Kampfäyfagc an das jetzige Regime
war, ' das er ein Regime der Nachlässigkeit nannte . Er erin¬
nerte an die kommunistische Gefahr , die die jetzige Regierung
durch ihr Stillschweigen und durch ihre Kapitulation begünstigt
Haie , vor allen Dingen aber dadurch , daß sie die Sowjetregie -
rnng Zuerkannt habe . Millerand besprach sodann die sinan -
Kellen Frage «, die »ach seiner Ansicht die Regierung des
Linkskartells nicht habe lösen könne » . Die finanziellen Schwie-
rigteiten erklärten sich aus dem Versagen Deutschlands. Das
jetzige Kabinett habe es nicht verstanden , die Frage der Räu -
mung des Ruhrgebietes mit der Räumung der Kölner Zone und
mit der Frage des Abfchlußos des französisch- deutschen Handels -
abkvmmens. sowie mit der Regelung der interalliierten Schul-
den zu verbinden . Man hätte von Deutschland auch die Ver¬
sicherung verlangen müssen , daß die Annahme des DaweS-
planes mit der Annahme des Vertrages von Versailles gleich-
gestellt werde. Vor dem Eintritt Deutschlands in den Völker-
bund müsse mau es daran erinnern , daß es nickt in der Lage
sei , irgendwie den Friedensvertrag von Versailles wieder zur
Diskussion zu stellen . Millerand beglückwünschte sodann den
Senat , daß er der Politik der Nachgiebigkeit Widerstand ge-
leistet habe.

Vadiscdes Tandestbcater
Othello

Es ist kein Wunder , daß Verdis Spätwerk , der weise
„Othello"

, «in begeistertes, voWesetztes Haus fand. Die Kon-
gruenz eines Komponisten, der in höchster Schafsensreife und
Selbstbescheidungstand, und eineA Textdichters, der selbst wie-
derum ausgezeichneter Operttkomponist war , kbinmt darin zu
eigenartiger Geltung . Ich würde schon deshalb den Othello
auch ohne die revolutionäre Geste , die ihn zweifellos durchzieht,
für eine der besten Opern erklären , die sich stetig im Strudel
der Ober - und Unterstromungen erhalten .

Wir erlebten vor einigen Jahren eine Neueinstudierung und
Neuinszenierung des prachtvolle, » Werkes , schwerfällig , wie
die Kunstmaschine nun einmal ist, war es wieder verschwunden,
doch jetzt taucht es un Opernrepertoir plötzlich wieder auf , ob
auf die Fragestellung hin , daß ein solche Werk im Quer -
schnitt der Opernliteratur nicht schien dürfe , oder durch einen
fteundlichen Zusall , der sich mehr auf eine Improvisation des
Augenblicks verläßt , vermag ich nicht zu entscheide » . Aktuelles
Interesse erforderten einige Neubesetzungen. Wer z. B . mit
kritischem Ohr sich die Desdemona Hilde von Alpeudnrg-Eber -
Vachs anbörte . die für diesen Abend alSl Gast gewonnen war,
mußte mit Freuden feststellen , daß sowohl Stimme , wie Dlar-
stellungskunst der früher dem Landestheater angehörenden
Sängerin an Jntensivität ungemein gewonnen haiben . D^ese
Besetzung der weiblichen Hauptpartie der Lper ließ nichts zu
wünschen iwrig . Mit steigender Sicherheit fand sich auch
Rudolf Balve in die Rolle des Othello ; in der Hochlage ließ er
allerdings wiederholt Jlntonationssicherheit vermissen , sonstaber war seine Leistung groß und von , starker Wirkung . Den
Jago kann man sich im Gesang wie Spiel anders denken , als
Theodor Heuser ihn auffaßte . Immerhin stellte auch er eine
vorteilhafte Figur auf die Bretter und wußte sich dem übrigen
Ensemble so gut einzufügen , daß flotte Aktion zustand« kam
und eine Gesamtwirkung , bei deren „Kunst" auch das Kön-
ne» des Dirigenten Alfred Loreny erwähnt zu werden ver-
dient . h . Sch.

Imrze "Macbrlcfctcn
Der Bettrrter des ReichspoftministerS . Der Reichspräsident

hat nach dem Rücktritt des ReichSpostministerSDr . Höfle den
Staatssekretär Sautter mit der einstweiligen Wahrnehmung
der Geschäfte des Reichspostministers beauftragt .

Die Regierungsbildung in Hessen . Wie aus Darmstadt ge-
meidet wird, führten die Verhandlungen über die Bildungder hessischen Regierung noch zu keinem Ergebnis . Das Zen -
trum glaubt zur Deckung des Defizits im Voranschlag von 14
Millionen Goldmark erforderlichen Steuer », besonders in der
vom Finanzminister vorgeschlagenen Form nicht bewilligen zukönnen, ohne daß die Koalition auch durch die deutsche Volks -
Partei oder durch den Bauernbund erweitert wird.

Das Verfahren gegen Dr . Weber. Wie die „München-
Augsburger Abendzeitung " meldet, hat die Staatsanwaltschaft
München nunmehr in dem Verfahren gegen Dr . Weber. Ge-
neralmajor Aechter sowie die beiden Vorsitzenden des Deut -
schert Schützen- und Wanderbundes Meyding und Dr . Alzheim
mer . die Anklageschrift wegen Forlführung des verbotenen
Bundes Oberland fertiggestellt und die Hauptverhandlung vor
dem Schwurgericht München deantragt .

Die Berflcherungspflicht für Angestellte. Durch Verordnungvom 10. Januar 1925 hat der Reichsarbeitsminister die Ver .
sicherungspflichtgrenze für Angestellte usw . in der Kranken-
Versicherung und die Einkommensgrenze für den freiwilligenBeitritt für Krankenversicherung auf 2700 Reichsmark jähr -
lich festgesetzt . Die Verordnung tritt am 12. Januar 1925 in
Kraft . Die Meldeftist für solche -Personen , die durch diese
Verordnung der Versicherungspflicht neu unterstellt sind, istbis zmn I . Februar 1926 verlängert worden.

Die franzöfifchen Beamtengehätter . Aus Paris wird ge-
meldet : Die Beamten haben am Sonntag eine Versammlung
abgehalten , in der sie dem von der Regierung gemachten Vor-
schlag einer Erhöhung der Beamtengehälter auf der Grund -
läge eines Mindestgehalts von jährlich 6000 Franken zustimm¬ten. Ein von gewisser Seite ei»gebrachter Antrag auf eine
Verschmelzung mit den Gewerkschaften Moskauer Richtungwurde mit 338 gegen SS Stimme » bei sechs Enthaltungen
abgelehnt.

Drohender Bergarbeiterstreik in England . Der Londoner
„Morning Post " zufolge steht ein großer Bergarbeiterstreik
bevor, da die Bergarbeiter von Derbyshire das Angebot der
Zechenbesitzer abgelehnt haben . Die Zahl der unmittelbar
betroffenen Bergarbeiter beträgt 20000 . Der Sekretär des
Bergarbeiterverbandes , Gock , erklärte in einer Rede, die Berg -
arbeiter ständen der ernstesten Krise der Geschichte ihrer Or -
ganisatior, gegenüber . Man sehe einem Kampf entgegen.
Das Abkommen in seiner heutigen Gestalt könnte bei dem
jetzigen Steigen der Lebenshaltungskosten nicht weiter be-
stehen . Wer 100 000 Bergarbeiter seien arbeitslos . Schacht
sür Schacht schließe sich und täglich würde Hunderten von
Bergarbeitern gekündigt.

Mutacbversickerung
Ru>. 23. Dezember wurden^ wie uns von zuständiger Seite

geschrieben wird , an der Wutach Färbversuche angestellt zur
Klarstellung dieses ein halbes «Jahrhundert alten Problems .
An der bekannte» VersickerungSstelle unterhalb des Rümniele -
ftcges wurden in die einzige zurzeit deutlich erkennbare Ein -
zugsstelle 8 Kg. Uraninkali versetzt . Diese genügen zum
deutliche » Färben von 20 000 Kubikmeter Wasser. Der Farb¬
stoff würde genügt haben, tun die Wutach am Beobachtungstag
auf über 10 Kilometer Länge , vom Rümmelesteg bis ettva
Achdors. deutlich grün zu färben . Der Zulauf zu der Einzugs -
stelle war vorher gegen die übrige Wutach sorgfältig abgesperrt
worden um eine Färbung des übrigen Flusses zu vermeiden.
T'as ist auch vollständig gelungen . Der Einkauf in die Fel-
sen hinein betrug sodann schätzungsweise 40 Liter in der Se -
künde . An der bekannten Austrittsstelle oberhalb des Els -
beergrabend kamen an diesem Tage etwa 30—SO Liter , also
ziemlich genau eine gleiche Menge Wasser zum Vorschein wie
oben verschtvand . Schon vor dem Färbungsversuch war bei
den Vorbereitungen zum Absperren klar >geworden, daß einem
Mehr bei der VersickerungSstelle eine deutliche Zunahme an der
Wiederaustrittsstelle entsprach.

Die Eingabe des Farbstoffes begann um 10 .30 vormittags
und war 10.45 beeiidet. Um 4.10 wurden die ersten Spuren
der Grünfärbung an der Wiederalistrittsstelle beim Elsbeer -
graben erkannt, und 4 . 18 kam der Farbstoff deutlich und dick
an der ganzen Front der Wiederaustrittsstellen heraus . Frü -
here von Privaten angestellte Versuche hatten auch hier kein
Ergebnis gehabt.

Der ganze Vorgang des Verschwmdens und Wiedererschei¬
nens spielt sich in der Wutachschlucht in einem wichtigen geolo-
gischen Horizont, der Grenze von mittlerem Muschelkalk
(Anhhdritgruppe) und Hauptmuschelkalk ab . Sowohl Versicke-
rungsftellen wie Wiederaustrittsstellen liegen in den obersten
3—4 Meter der fahlgelben Dolomite der Anhydritgruppe ,

Dieser Umstand sowie das Ergebnis der genauen geologische»
Ausnahme der ganzen Gegend durch den bekannten Bergrat
Tchalch haben von vornherein wahrscheinlich gemacht , daß
alles verschwindende Wutachwasser ia der Röhe der Talschlucht
gesammelt bleibt und bald wieder in das Flußbett zurücktreten
müsse . Zum, mindesten erschien ein Ausbrechen von Wutach-
»nasser über die Linie Boll-—Ewattingen —Uberachen— Achdorp—
Mogerenrnühle hinaus und in die südlichen Seitei ^äler der
Wutach, in den Weilergraben (Lausheim , Merenbach (Weizen)
und in den Werlerbach (Stühtingen ) unmöglich. Me entschei -
denden Punkte und Quellen wurden hier beobachte ! . E trat
nirgends Grünfärbung auf . Damit ist die Entscheidung in
dein eben genannten Sinne gefallen.

Die Versickerungsdauer von 0 Stunden gegenüber einer
Stunde , welche die Wutach braucht um vom Rümmelesteg
nach dem Elsbeergraben zu kommen, erklärt sich aus dem schwie¬
rigen Durchla ' durch die Felsen und vielleicht auch durch Ver-
zögerungen in einigen größeren Hohlräumen , die aber keines«
wegs größer zu sein brauchen, wie das bekannte Münzloch oder
das Gaisloch bei Dietfurt . Uber die Vevhältniisse im Felsin -
nern läßt der Versuch nur Vermutungen zu.

Eine Erklärung des Abg. Dr. Haas
Folgende Erklärung geht uns zu :
Der „Berliner Tag " versucht Reichskanzler a . D . Dr . 93

und mich wegen angeblicher der „ M 'loga" .Holzindustrie
Berlin gewährter Postkrsdite in - Verbindung zu .bringen
der in letzter Zeit- scharf kritisierten Finanzgebarung d„
Reichspost .

Die Mologa-Holzindustrie ist -zu dem Zwecke gegründet, dt,
von der russischen Regierung verliehene Wald- und Bahnba «^
konzession wirtschaftlich zu verwerten . An der A .G . find auß«tz
ersten badischen Firmen u . a . die Gelsenkirchener Bergwerks.
A.G , Deutsch-Luxemburg, "Dortmunder Union, SiemeuS -Baijz
union beteiligt . Diese Tatsache wird vorn Tag ebenso ver.
schwiegen , wie die Tatsache, daß bekannte führende Person -
lichkeiten der deutschen Industrie dein Aufsichtsrat angeboren,Die Mologa- A .G . hat niemals einen Kredit von der
Reichspost erhalten . Dagegen gab die Reichspost mit - Kenntnis
der Reichsregierung , des Auswärtigen Amts und der Reiche
dank einem der ältesten und angesehendsten Berliner Bank-
Häuser unter gleichzeitiger Wechselbürgschaft der Firineu Gel .
seiikirchener Bergwerks-A .G ., Deutsch - Luxemburg , Dortmund -
Union und Gebrüder Himmelshach A .G . einen Kredit von
4 Millionen Goldmark, der von diesen Firmen für die Molo«!
A.G. verwendet wurde . Der Kredit wurde , weil er zu teuer
war , vor Verfall zurückbezahlt. Es Handelt sich hier also u>
ein an allererste deutsche Firmen mit Kenntnis aller in
tracht koinlwenden Rsichsstellei « gewährtes völlig gesicherte !
Darlehen . Die Namen der dem Aussichtsrat angehörend«!
Herren über die der Tag sich außerordentlich leicht hätte u»^
terrichtc» können — ich nenne hier nur Generaldirektor We
zel von der Dortmunder Union, Direktor Fehrmann , der Rul
landssachverständige der Stinnesgruppe , Direktor Kreß vi
Siemens Bauunion , Wilhelm Vögele , Mannheim , Professor
Ammann , Karlsruh «, der die Oberleitung des Bahnbaues Hätz
bürgen ohne weiteres dafür , daß es sich nnr um ein völlig ei»-
wandfreies Wkommen handeln konnte . Jin übrigen hat die
Mologa A.G. weder das Neckst, noch die Pflicht der Reichst
post und den bei ihr beteiligen Firme » Vorschriften darüber
zu mache», an wen sie Kredit geben und von wem sie Kredit
nehmen wollen.

Politik ist Auslassung des „ Tag " aber interessant , Iimü
sie bem t'T , daß man im Kampfe gegen Politiker des fy 'u
trums und der Demokratie vor den demagogischen Einstellun,
gen nicht zurückschreckt.

Dr . Ludwig Haas , Mitglied des Reichstags . ■

Aus der Landeshauptstadt
Im Dienste der Schwarzen Kunst

Die Firma G . Braun vorm. G . Braunsche Hofbuchdrucker «
und Verlag G . in . b. H . (Verlag der Karlsruher Zeitung . Bc '
Statsanzeiger ) . Karlsruhe , veranstaltete ai» Samstag abe:
im Weinzimmer des Bahnhofrestaurants eine kleine Feier ;
Ehren einer Reihe von Angestellten und Arbeitern , die auf
eine 50- dezw . 25jährige Tätigkeit im Dienste der Firma , d. h.
also im Dienste der Schwarzen Kunst, der Buch- und Zei-
tungsdruckerei zurückblicken konnten. Der Jubilar mit der
50jährigen Dienstzeit ist Herr Leopold Schumann , Prokurist
und Oberfaktor der Firma , die Jubilare eiiies ununterbroche¬
nen 25jährigen Dienstes sind die Herren . Erb , Geret . Helm ,
Roos , Westermann . Die kleine Feier , zu der neben den Jnbi -
laren der Betriebsrat und die leitenden Angestellten der
Firma eingeladen worden waren , nahm einen überaus har-
»ionischen Verlauf , einen Verlauf , der vor allein den Jubi -
laren zeigte, mit welcher Dankbarkeit die Chefs der Firm «
ihre treuen Dienste anerkennen , und welche herzlichen Geiji
fühle die Kollegenschaft den einzelnen Jubilaren gegenüber
empfindet. Im Mittelpunkt der Feier stand naturgemäß
Herr Leopold Schumann , der das gewiß nicht häufige Jubi -
läum einer ununterbrochenen 50jährigen Dienstzeit feiern
konnte. In wohltuenden Worten gedachte der älteste Chef der
Firma , Dr . Albert Knittel . der Verdienste der Jubilare . ihrer
treuen Mitarbeit und ihres nie versagenden Pflichteifers . Mit !
Recht charakterisierte er dabei Herrn 'Schumann als ein MuM
ster selbstloser Hingabe an die Interessen eines Geschäfte !
und mit Genugtuung schilderte er den Werdegang des IM
larS, der ihn dank seiner Tüchtigkeit nnd dank seiner Pflicht-
treue vom Setzer bis zum Prokuristen geführt hat. Da
Wunsch , daß die jüngere Generation s><b die Leistungen der
Jubilare zum Vorbild nehmen möchte, sollte in einer Zeil
die durch eine ganz besondere Unruhe und Hast gekennzeichnet
ist, auf fruchtbaren Boden fallen. Sodann sprachen im Na
men der Angestelltenschast Herr Faktor Westram , im Name»
des Betriebsrats Herr Bongert , und im Namen der Redak-
tion der „Karlsruher Zeitung Herr Amend. An sichtbaren Be«
weisen der Dankbarkeit hat es gleichfalls nicht gefehlt . Herr !
Schumann wurde unter anderem auch eine Ehrenurkunde de
BuchdruckervereinS überreicht. Zum Schluß dankte der Ju
bilar mit bewegten Worten , gleichzeitig für die übrigen Ju »
bilare sprechend . Am frühen Vormittag brachte ein Quartett
der Feuerwehrkapelle dem Jubilar Schuhmann beim Eintritt
zu feiner festlich geschmückten Arbeitsstätte ein Ständchen dar

Landrstheater . Das Gastspiel des „Russischen Romantische«
Theater »" am Dienstag , den 13 . und Mittwoch, den 14 . Ja
nuar wird an beiden Abenden die weltberiihmte Ballett -Pa »
tomime von Theophile Gautier „Giselle"

. verfaßt im Jahr
1841. und damals von der berühmten Nachmlgcri» Talionis
der italienischen Tänzerin Earlotta Griesi in Szene gefetzt .
Die Musik konrpinierte A. Adam . Der Erfolg dieses Balletts |
war so geüvaltig , daß fast sämtliche Bühnen Europas dai
Werk in ihr Repertoire anfnahine » ^ Nach Rußland bracht
«s der Begründet des russischen klassischen Balletts , Marius
Pepita . SämUiche Ballett -Sterne der kaiserlichen Theate«
in . Petersburg und Moskau haben jahrzehntelang ihr«
Kräfe an der ergreifenden , von süßer Ly^ ik uinwobenen Ge» |
stalt der Giselle erprobt . Das „ Russische Romantische Theater
bringt eine neue Paraphrase dieses alten Meisterwerks in Fori»
einer fast selbständigen Schöpfung des Ballettmeisters Bor»
Romanoff .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devileunotiernnge«

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L-
London . 1 Pfd .
Newyork . 1 D.
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Wien 1000« ) Kr.
Prag . . 100 Kr.

Vi. Jaa.
M

169 .44
74 .91
17 .63
20 .11

4 .10
82 .50
80 .90

5.90
12 .60

9. Ja».

Zuteilung itfctaD 100 Pr»Mt

Krkf «Iii« j
169 .86 i70.:H 170.761

75 .09 75.11 75 .291
17.67 17 .67 17 .711
20. 16 20.07 20.121

4 .21 4. 19 4 .21 i
22 .66 22 .51 22.57
81 .10 81 .38 81 .58 \

5.92 5 .90 5 .92 I
12 .64 12 .61 12 .«5

N



Tentrsl - DAndels -Megtster kür Kaden .
Voden . U .871

HandelSregisteremtrag
« bt . /V Band II O .-Z . 6S4.
Firma LeimfprzialhauS
Wiivelm H. Riicker & Co.
In Baden -Baden . Der Sitz
der Firma ist nach Heil -
bronn verlegt .
Baden , Lv . Dezember 1924
Der GerichtSschreiber de«

Amtsgerichts .

Bruchsal .
Ins Handelsr - gister

Band II O .-Z. 178 wurde
zu Firma Eisengrotzhaud -
lung Gebrüder Noethrr
Kommanditgesellschaft in
Bruchsal eingetragen ; die
Firma ist erloschen .

Bruchsal . 30 . Dez . 1924.
Bad . Amtsgericht .

Konndorf . $ .91»
In das Handelsregister

S Band I O .-Z . 16 wurde
heute eingetragen : Fir¬
ma und Sitz : Johann

Höflei « , Schuhfabrik.
Bonndorf , Gesellichast mit
beschränkter Haftung . Ge -
genstand des Unterneh -
mens : Die Herstellung u .
der Vertrieb von Schuh -
waren aller Art , stwie
det Vertrieb von Leder u.
Schuhmachereiartikeln . Die
Gesellschaft ist berechtigt,
andere ähnliche Unterneh¬
mungen zu erwerben und
sich an solchen zu beteili -
gen Stammkapital GM ,
10 ovo , Geschäftsführer :
Johann Höflein . Schuh -
Fabrikant in Bonndorf .
Der Gesellschastsvertrag ist
am 18 . September 1V24
festgestellt . Johann Höf -
lein bringt als seine
Stammeinlage die nachbc-
zeichnete Sacheinlage zum
reinen Wert von 19J0 G . ¬
Mark ein und zwar :

a ) das im Grundbuch
von Bonndorf Band 13 ,
Heft 19, B . B . I Ar . ? be¬
schriebene Anwesen , Lgb .
Rr . 261 : 8 Ar 71 Qua¬
dratmeter Höfreiie mit
Wohn - und Fabrikgebäude
in Untertodwiesen im
Wert von Kill ) Goldm » 5,
ferner :

b ) sein zu Bonndorf
unter dex Firma Johann
Höflein betriebene ° Ka -
brikgeschäft nebst Aktiven
und Paiswen nach Zem
Stande vpm 1 . September
1024,- fo dah das Geschäft
vom 1 . , September 1924
ab alÄ für die Rechnung
der Gesellschaft geführt ,
anzusehe » ist, und Max

- Maschinen und Aabrik-
iflcräi « « ; im Werte von

10 000 Goldmark Äni ', . >!-
stände 1609^ 0 Gojdmark ,
Waren 1Ö3&,80 GolZmark ,
zusammen 21955 Toid -
mark . hierauf lasten ftl -
gende schulden : 1 . - Sic
auf dem Gxundstück la¬
stende Hypothek im Rest¬
beträge von 10 000 fsoid ?
mark ; 2. ferner weitere
Bevbindlichkeiten 693? @ .«
Ma ^k. Im einzelnen wird
aus die anerkannte Er -
öffnüngSbilanz vom 1.
September bezug .ie >uun -
lnen . Die int Handelsre¬
gister A Band l O . - Z 188
Seite 387 eingetragene
Firma Johann Höflein ,
Schuh - . und Schäftzfiarik
Bonndorf wurde gelöscht.
Bonndorf , 29. Dez . 1924.

Bad . Amtsgericht .
Bruchsal. ;

') .920
- Ans Handelsregister A

Band II O . -Z . 278 wurde
ei getragen : Firma Karl
tVromer , Hotzlinndlung ,
Brucksal . Inhaber istKarl Gramer , Kau ^ nan »
m Bruchsal .

Bruchsal . 30. Dez . 1924.
Amtsgericht .

Bühl . V-869
'Handelsregistereintrag

Abt . B Band I O .-Z . 1 :
Firma Konkordia Aktien¬
gesellschaft für Druck und
Verlag in Bühl i .B . Durch
Beschluß der Generaltier -
sammlung vom 26 . Oktö -
der 1924 ist die Umstel -
lung des Grundkapitals
von 200t Millionen Pa¬
piermark auf 83 800 Gold -
mar ! beschlossen . Die
Umstellung ist durchge -
führt . Dementsprechend

'
ist

-§ S des Geseu >»Mtsver -
trages geändert , desglei -
chen §17 des Gesellfchafts -
vertrages (Stimmrecht ) .
Ferner wird bekannt ge-
macht : Das umgestellte
Grundkapital ist eingeteilt
in 35L1 Vorzugsaktien und
669 Stammaktien von je
20 Goldmark . Den Vor -
zugsaktien wird vomRein -
gewinn eine Superdivi -
dende von 2 Prozent ge-
währt . Auf die eingereich -
ten Urkunden wird Bezug
genommen .

Bühl . 30 . Dez . 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Bühl . 0 .883
Sandelsregistereintrag

Wt . A Band II O . - Z . 18
zu Firma Hermann Reith ,
vorm. Leppert « . Reith in
Bühl . Die Firma ist ge-
ändert in : „Hermann
Reith in Bühl "

. (Ge -
schästszweig : Schokolade -
und Zuckerwaren - Groß -
Handlung ) .

Bühl , 3 . Jan . 1925 .
Bad . Amtsgericht II .
Durlach . Handelsregi¬

ster A. Eingetragen am
5. Januar 1925 die Fir¬
ma : Emil Fischer , Fein -
kost mit Sitz in Duria .h.
Einzelkaufmann : ß-inil 'Ji -
scher , Kaufmann in Dur -
lach. Amtsgericht .

Bruchsal . MU
Ins Handelör .'gljter B

Band ! O .- Z . 28 wurde zu
Firma Rudolph © immer
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Ocstc'ngen
eingetragen : Durch Äe-
schlutz- der . a »ßer »rds !itU-
_ chen Gesellschafterver -
sammlung vom 4 . ? eiem -
ver 1924 sind die §§ 1 der
Gt ' sellschosisverträge vom
12 . November - 913 und
13 - Mai 1921 geändert .Da »? Stammkapital der
Wesellschyft, welches bisher
WO <W Pavierinark bc-
trug, ist auf 90 iM Gold -
mark umgestellt .

Bruchsal . 30. Dez . 1<\ ? J . •
B« b. Amtsgericht .

Bruchsal. jijTSi ;
Ins Handelsrezister \

Jcoiid Ii CUZ . 175 wurde
(firnirt Obcrmaier u .

Hoffmann , ^ igorrc » sabrik
Inhaber Georg Ob - '. -
inaier ) in Oestring » ein -

Erlosch ?
" ' Firma ist

Bruchsal . 30 . Dez . 1924.
Bub . Amtsgericht .

Eberbach. A .924
Zu O .-Z . 15 des Han¬

delsregisters B betr . die
Firma „Meier & Sig¬
mund , Aktiengesellschaft "
in Eberbach wurde einge -
trage » : Aus Grund des
Beschlusses der General -
Versammlung vom 17. No -
vember 1924 ist das
Grundkapital von 2500000
Mark in 125000 Ävldinark
umgestellt . Durch Be -
schluiz der Generalver -
sammlung - ist der Gesell -
schaftsvertrag im Kg
(Grundkapital , Aktienein -
teilung ) entsprechend der
Umstellung geändert , ser -
ner erhält Z 13 Abs . 1
(Stimmrechte der Aktien )
eine neue Fassung . Auf
die eingereichte Ried « -
schrist wird Bezug genommen.

Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : . Das
Grundkapital ist jetzt ein -
geteilt in 2000 Stamm Ak-
tien zu je 60 Goldmark
und in 500 Borzugs - Ak -
tieu zu je 10 Goldmark .
Sämtliche Aktie » lauten
auf den Inhaber .

berbach , 5. Jan . 1925.
Amtsgericht .

Emmendingen . D.884
In das Handelsregister

Band 1 O .-Z . 223 S . 457
wurde eingetragen : Fir¬
ma Anton Burkhart . Gm -
mendingen , Inhaber An -
ton Burkhart , Kaufmann
in Emmendingen .
Emmendingen , 3 . Jan . 2V.

Amtsgericht I.
Ettlingen . U.875

Zu Handelsregister A
O -Z . 234 wurde als neue

irma eingetragen : Franz
chott in Ettlingen . In -

haber Franz Schott , Kauf -
mann in Ettlingen (Le-

bensmittelgros ;Handlung ,
Huttenkreuzstr . 1 ) .

Ettlingen , 3. Jan . 1925.
Amtsgericht .

Ettlingen . 0 .349
In das Handelsregister

B O .-Z . 37 wurde einge -
tragen : Schreiber & Braun

Lebensmittelgroßhand¬
lung , Gesellschaft mit be«
schränkt« Haftung in Ett¬
lingen . Gegenstand des
Unternehmens ist der
Handel mit Lebensmitteln
und Kolonialwac . n im
Großen . Die Gesellschaft
darf sich an anderen Un¬
ternehmungen beieilizen .
sie erwerben und sie ver ^
treten . Das Stammkapi¬
tal beträgt 10 000 Hold -
mark . Geschäftsführer sind :
Franz Schreiber , Kauf -
mann in Ettlingen und
Hermann Braun . Kauf -
mann in Karlsruh : . Meh¬
rere Geschäftsführer der -
treten die Gesellschaft ein -
zeln . Öffentliche Bekannt -
machungen der Gesellschaft
erfolgen in der in Eit . ii ' -
gen erscheinennden ^ ».i-
tung „Badischer Landv -
mann ".

Ettlingen , 5 .
'

Jan . 1AÄ».
Amtsgericht .

Karlsruhe . f ) .885
In das Handelsregister

B Band IV O . -Z . 2« ist
zur Firma Deutsch -Kolo -
uiale Gerb - « . Farbstoff -
gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Durch Gesell -
schafterbeschliiß vom 28.
November 1924 wurde das
Stammkapital infolge Uni -
stellung auf ti00 00ll R .»
Mark ermäßigt und zu -
gleich um 600 000 R .-
Mark auf 1 200 000 85 .-
Mark erhöht und der Ge -
sellschaftsvertrag in KH 3
(Stammkapital ) . 4 Abs . 4
^Teilbarkeit der Geschäfts -
anteile ) , 12 (Geschäftsfüh¬
rerl . ( 7 (Vergütung des
Aufsichtsräts ) und 19 Abs.
2 (Stimmrecht ) geändert .
Karlsruhe , 30 . Dez . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . AL86
In das Handelsregister

B Band III O .-Z . 28 ist
zur Firma Karlsruher
Parfümerie - und Toilet -
tenseifenfabrik F . Wolff k
Sohn , Gesellschaft mit be .
fchränkter Haftung , Karls -
ruhe , mit Zweigniederlas -
sungen in Berlin und
Köln eingetragen : Durch
Gesellschafterbeschluß vom
28 . November 1924 wurde
das Stammkapital infolge
Umstellung aus 5 000 000
Goldmark ermäßigt und
der GesellschaftSvertrag in
§§ 3 (Stammt ,
10 (Gesch

' '

dert .
Karlsruhe , 11 . Dez . 1924

Bad . Amtsgericht B 2.

kapital ) und
ahr ) geäst-

Karlsruhe . Y .887
In das Handelsregister

B Band III O .-Z . 51 ist
zur tzirma Heinrich Mül -
berger Sc Co. . Handels¬
gesellschaft m.b .H., Karls -
ruhe , eingetragen : Durch
Gesellschaftcrbeschluh vom
17 . Dezember 1924 wilide
das Stammkapital auf
50 000 Reichsmark umge -
stellt und der Gesellschafts -
vertrag in § 3 (Geschäfts¬
jahr ) und § 4 (Stamm¬
kapital ) geändert .~

nMruhe , 81 . Dez . 1624.
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . $ .888
In das Handelsregister

B Band II O . - Z . 50» ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Betriebs - und Lehr -
Mittelgesellschaft mit be .
schriinkter Haftung , Karls -
ruhe . Gegenstand des Un -
ternehmens : Die Verwer -
tung und Vermittlung v.
Neuerungen in der Technik
des Handwerks und von
Betriebsmitteln , die zur
Förderung der Airtschaft -
lichkeit handwerklicher Be¬
triebe dienen , Herstellung
und . Vertrieb von Lehr -
mittel « , die die Förderung
der Betriebswirtschaft im
Handwerk bezwecken, so-
wie die Herausgabe von
Zeitungen und Zeitschrift
ten , die der Förderiing
des Handiverks dienen .
Die Gesellschaft ist berech-
tigt , sich an Einrichtungen
ähnlicher Art zu beteiligen
oder solche zu erwerben
und zu vertreten . Stamm -
kapital : 5000 Reichsmark .

Geschäftsführer : liati
Ha »Her , Syndikus . Karls¬
ruhe . Der Gesellschafts -
vertrag ist am 17 . Novem¬
ber 1W4. festgestellt . Sind
mehrere Geschäftsführer
vorhanden , fo wird die
Gesellschaft durch zwei Ge -
schäftssührer oder durch
einen Geschäftsführer zu -
saminen mit einem Proku -
risten oder durch zwei Ge -
ri sten vertreten . Die
Bekailntmachungen der Ge -
sellschast erfolgen durch
das AiniSblatt des Bad .

tandwerkskammertags .
arlsruhe , 31 . Dez . 1924.
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . U .889
In das Handelsregister

B Band VII O .-Z . 12 ist
zur Firma Bau » «. Hotz -
industrie , Gesellschaft mit

beschrankter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :

Durch Gesellschafterbe -
schluß vom 20 . Dezember
1924 wurde das Stamm¬
kapital infolge Umstellung
aus 20 000 Reichsmark er -
mäßigt und § 4 des Ge -
sellschaftsvertrages ent -
sprechend der Kapitalum -
stellnng geändert .
Karlsruhe , 31 . Dez . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . U .890
In das Handelsregister

B Band V O . - Z . 31 ist
zur Firma Gemeinnützige
Beschüftigungsftelle , Ge -
sellschakt mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , ein -
getragen : Durch Gesell -
schafterbeschluß vom 18,
Dezember 19L4 wurde das
Stammkapital infolge Um -
stellnng auf 3000 Reichs -
mark ermäßigt und § 4
des Gesellschaftsvertrages
entsprechend der Kapital -
Umstellung geändert .
Karlsruhe , 31 . Dez . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.

Kartsruhe . Y.891
In das Handelsregister

B Band II O .-Z . 43g ist
zur Firma Nährmittelfa -
brik und Gewürzmühle
„Marke Schwarzwald ",
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Luise Bran -
denburg , Bürovorsteher ,
Karlsruhe , Einzelprokuri -
stin .

Karlsruhe , 7 . Dez . 1924-
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . $ .952
In das Handelsregister

B Band VII O .-Z . 51 zur

Sirma
Badische Herdfabrik

. Koepfer Aktiengesell -
fchaft vormals Karl Ehret ,
ser, Karlsruhe eingetra -
gen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
23 . Dezember 1024 wurde
das Grundkapital infolge '
Umstellung auf 100 000
Reichsmark herabgesetzt ,
eingeteilt in 20- Jnhaber -
dorzllHsaktien ä SOMeichS -
mark und 180 .Inhaber »
stammaktien a 500 Reichs¬
mark . Der Gesellschafts -
vertrag wurde in § 5 en : -
sprechend der -Kapitalum -
stellung geändert .
Karlsruhe , 2 . Jan . 1926 .

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . U .VS3
In das Handelsregister

B Band VIII O .-Z . 70 ist
zur Firma . HolzrinkanfS -
Aktiengesellschaft , Karls¬
ruhe , eingetragen : Ernst
Steinjan ist als Vorstand
ausgeschieden , an dessen
Stelle ist Fritz von Wer¬
ner , Hauptmann a . D . ,
Karlsruhe , als Vorstand
bestellt .

Karlsruhe , ö . Jan . 1925 .
Bad. Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . U .954
In das Handelsregister

B Band V ] O .-Z. 80 ist
zur Firma Roost tk Bet¬
ter. Gesellschaft mit be -
fchränkter Hastung , Karls -
ruhe , eingetragen : Durch
Gesellschafterbeschluß vom
4. ^. ez . wurde das
Stammkapital auf 150 000
R . -M . umgestellt . Der Ge -
sellscbasstvertrag wurde
in § 4 (Stammkapital )
sowie § 6 geändert . Hier¬
nach wird die Gesellschaft
von einem oder mehreren
Geschäftsführern vertre -
ten . Sind mehrere Ge-
schäftssührer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen > slüh -
rer und einen Prokuristen
leineinsam vertreten . Clii
Prokurist kann in ollen

Fällen nur gemeinsam
mit einem Geschäftsführer
oder einem anderen Pro -
kuristen die Gesellschaft
vertreten .
Karlsruhe , 5 . Jan . 1925.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . $ .955

In das Handelsregister
ist eingetragen :

Ladenburg & Wolf ,
Karlsruhe : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst ; die
Firma ist erloschen .

Chemische Bertriebs ^Ge-
sellschaf« Eglau & Co.,
Karlsruhe : Die Liquida -
tion ist beendet , die Fir -
ma erloschen .

Karlsrnhe , 9 . Jan . lp '- 5.
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . . $ .956
>Jn das Handelsregister

B Band VIII O .-Z . . !j
st Firma Berber .' »-

C : srllschaft Lack- . Ölfar .
ben- und BodenwachS-Fa -
brik mit beschrankter Has-
tung , Karlsrub '. eingc -
tragen : Hans Heinze ,
Kaufmann , Karlsruhe .
Einzelproftmst .
Karlsruhe , 5. Jaa . 1925.

Bad . Amtsgericht B2 .
Karlsruhe . $ 957

In das Handelsregister
B Band VIll O .-Z. 10 ist
eingetragen zur Firma :
C. F . Dürr , Gqrse - « nd
Kurzwarengroßhandlung ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung . « & !?rtlfc :
Die VertretunK »Ä:f tg >>s
des Geschäftsführers Emil
Dürr jr ., ist infi 'gs Ab-
leben « desselben mendet .

Karlsruhe , 7. Jan . 1SS5 .
Bad . Amtsgericht B2 .

Karlsruhe . - $ .958
In das Handelsregister

ist eingetragen :
1 . Chr . Wagner , Kails -

ruhe : ~ ie Firma ist erlo¬
schen.

2 . Julius Korn, J » h.
Joh . Weick und Fried r.
Kornmiiller , Karlsruhe :
Die Gesellscha ' t i ?t auf -
gelöst . Der bisherige Ge-
sellschafter Ariedc ?ch Korn -

muller , steindrucker ,
Karlsruhe -Müppurr , ist al -
leiniger Inhaber der Fir -
ma .

DÄRMSTXKDTER UND
NATIONALBAN K
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Kapital nnö Reserven 100 iliUloneii Reimsmark

FILIALE KARLSRUHE i. B.
Am flarmplafe

Eidifnong von provitiontfreien Konten / Spareinlagen
bei günstiger Verzinsung / Ausfuhrung aller

bankmäßigen Geschäfte

D .SI3

S. Nathan Baer , Karl »-
ruhe : Die Firma ist ge-
ändert in : Nathan Bner ,
Rachf. Der Gesellschaft«,
Nathan Baer ist aus dem-
Geschäft ausgefchi -den ; an .
dessen Stelle ist äiptuifb
Baer , Kaufmann , Karls¬
ruhe , als persönlich kaf -
tender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten .

4. Psannkuch G. m.
b. H. I Co. , Karlsruhe ,mit Zweigniederlaflung in
Pforzheim : Kaufmann
August Kaft , Pforzheim ,

siouettlvprokura
derart erteilt , daß er be-
rechtigt ist. mit einem an -
dereir Prokuristen die Ge -
sellschast zu vertreten .

5 . Mehle & Schlegel ,
Karlsruhe : Das Geschäft
ist infolge Ablebens des

Kaufmanns Hermann
Schlegel auf dessen Witwe
Pauline - Auguste - geb.Neu -
mann , Karlsruhe , und
von sie,er auf Wilhelm
Mehle , Kaufmann , eben -
da , als Einzelkaufmann
übergegangen . Der Witwe
Pauline Schlegel , Karls -
ruhe , ist Einzelprokura er --
teilt . . .

0 . Möbelhaus Brüder
W . tc H. Bär , Karlsruhe :
Die Gesellschaft ist ausge -
löst. Der bisherige Ge -
sellschafter Wilhelm Bär .
Kcmfmann , Karlsruhe , ist
alleiniger Inhaber der
Firma .

7. Gebrüder Letzser ,
Karlsruhe : Die Gesell -
Schaft ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter

Kurt Leyfer , Handelsver -
treter , Karlsruhe , ist ar -
leiniger Inhaber )er Fir -
ma .

8 . W . Rothermel & 6te . ,
Karlsruhe : Die Firma ist
geändert in : Standkc &
Wielandt . Der Gesell¬
schafter Wilhelm Nother -
mel ist aus dem Geschäft
ausgeschieden , an dessen
Stelle ist Karl Wielandt ,
Bezirksdireltor . Karlsruhe
als persönlich haftender
Gesellschafter in das Ge -

ft eingetreten . Die
rockura des Karl Pabst

bleibt bestehen.
9. Albert Pfeiffer Co . ,

KarlSrühe : Die Gefell -'
Haft ist aufgelöst ; die
irma ist erloschen.
10. A . Bär '« Söhne .

Karlsruhe : Die Gesell -
schast ist ausgelöst . Der
bisherige Gesellschafter
Wilhelm Bär , Kansmann ,
Karlsruhe , ist alleiniger
Inhaber der Firma .

11 . Friedrich Riffel ,
Karlsruhe : Einzeltauf -
mann Johann AugüstHeh ,
Kaufmann . Karlsrahe .
Der Übergang der >n Be-
triebe de ? Geschäfts be-
rundeten Forderungen u .
Zerbindlichkeiten ist l ei

der Übernahme des Gi -
schästS durch Johann Au -
gust Hetz ausgeschlossen .

12. Gabriele Kunz .
Karlsruhe : Die Prokura
des Albert Maier ist erlo -
schen .

Ig . « utoreparaturwerk -
stiitte und Garage Weber
tk Freiburger , Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft .
Persönlich haftende Ge -
sellschaster : Wilhe 'm We-
ber , Ingenieur , Karls -
ruhe . Gottftied Fre

'bvr -
gcr . Kaufmann,

' ebenva .
Die Gesellschaft bat am
1. Januar 1925 begonnen .
Werkstätte sür Kraft -
.ohrzeugreparatur aller
Art und einer ii mstelthal -
le, daneben Handel in den
einschlägigen Bedarfsge -
genständen . Beilchenstr .29 .)

14. Zastrow h . Setz «.
Karlsruhe . Offene Han -
delsgefellschaft . Persön -
lich haftende Gesellschaft
ter : Kaufmann Hermann
Zastrow We ., Julie geb .
Müller . Rastatt . Kauft
mann Heinrich Zastrow ,
Karlsruhe . Tie Gesell -
schast hat am 1 . Januar
1925 begonnen lHirsch -
ftratze 73 ) .

18 . Georg Feldmann ,
Karlsruhe . Einzel ! i .ift
mann : Georg Feldman « ,
Kaufmann , Karlsruhe .

Iß . Dr . Fritz Lindner
„Telonid " Herstellung » e°
Mischer Produkte , Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Dr . Fritz Ltndner . Apo -



:■ >

Eil

tiheker , Karlsruhe. (Kirrser¬
straße 80 . )
KsrlSruhe, S . Jau . '. WS.

Bad. Amtsgericht V Z.
Lahr . V.S77

Handelsregistereiutrag
Vahr B O. - Z . 70 t>. 13. 12.
10ß4 und Kchl B O. -Z. 21
b. 19. 12. 1924 betr. Hau-
»er . Gesellschaft mit be-
schviwtter Hast » »« tn
Lahr und mit Ziveignie-
derlasiung in Kehl : Durch
Gesellschafterbeschlutz vom
IS . Nsvcniber 1LE4 ist das
Stammkapital auf lv 0VV
Goldmark umgestellt und
demgemäß § 3 des Gesell -
schafisvertragcs geändert
ilvsroen .

Lahr, 27 . Dez . 1924.
Amtsgericht .

Lahr . $ .925
Ha^ >clsregistcreintrag

Lahr Abt . AI O .-Z. 287
— Firma Neuhaus &
Kamm in Lahr — . Die
offene Handelsgesellschaft
ist aufgelöst und die Fir.
ma erloschen.

Lahr . 81 . Dez. 1924.
Amtsgericht .

Lahr . $ .926
Handelsregister, : .ntrag

Lahr « bt . B O .-Z . S —
Firma Gebrüder Wickert,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Sitz Lahr i.
B . — Durch Gesellschal¬
terbeschluß vom 17. Nov .
1924 ist das Stammkapital
auf . SRI Goldmark umge-
stellt und der Gesellschafts-
Vertrag vollständig - neu
festgestellt worden. Ge-
genstand des llnterneh -
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb von Nah,
rungS- und Genußmitteln
aller Art , hauptsächl' ch von
Kaffee-Ersatz und Zusatz -
Mitteln im In - und Aus -
lande , insbesondere die
Fortführung des unter der
Firma Gebrüder Wickert
in Lahr i . B. betriebenen
Fabrikations - und Han¬
delsgeschäftes mit

'
Zi-

chorienkaffee und Kaffee-
surogaten mit Firma und
allen für dieselbe erwor¬
benen Rechten an Wa-
renzeichen und Muster -
schütz , an Patenten und
Medaillen . Die Gesell-
schaft darf alle Geschäfte
tätigen , die den Gesell-
schaftszweck zu fördern ge -
eignet sind . Die Gesell -
schaft wird durch jeden th-
rer Geschäftsführer ein¬
zeln rechtsverbindlich der-
treten . Karl Schopfer ist
als Geschäftsführer aus -

geschieden , Kaufmann
Emil Schaaf in Lahr ist
zum Geschäftsführer be-
stellt.

Lahr . 31 . Dez. 1924 .
Amtsgericht.

Lahr. VJ.959
Handelsregistereiutrag

Lahr Abt . 1 Band II O .-
Z . 98 bezw . Band II O.-Z.
161 — Firma C. R.
Herbst in Lahr —. Dem
Kaufmann Hans Schlotter
und Kaufmann Hermann
Maah , beide in L^h .', ist
Gesamlprokura erteilt .

Lahr . 9. Jan . 1925.
Amtsgericht.

« cht
~

g .3o0
Handelsregisterennrag

Lahr Abt. A Band I O.»
t90

— Firma E . F.
reyspring in Lahr — .Dem Kaufmann Georg

Kopf in Dinglingen ist
Prokura erteilt .

Lahr . 9. Jan . 1925
Amtsgericht.

Lahr . Mü
HandelsregistereintragA Band II O .- Z . 158 —

Firma Schmidt & Co .,Stahlsvänefabrik" in Labr—. Di« Einzelprokuca des
Carl Schmidt in Lahr ist
>in eine Gescwntprokura
umgewandelt worS »n ; er
ist nur gemeinsam mit
dem Gesellschafter Wznde -
lin Merz in Kehl vei r̂c-
tungsberechtigt . Die per-

föttlich Haftenden Gesell¬
schafter si« d nur gemein-
sam zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt.

Lahr , 8 . Jan . 1SSS.
Amtsgericht .

Lahr . S .962
Handelsregistereintrag

Lahr A Band II O..Z. 47
— Firma Pasqaay &
Lindner Nachs. in Lahr
— . Dem Kaufmann Hans
Schlotter und dem Kauf-
mann Hermann Maatz,
beide m Lahr , ist Gesamt¬
prokura erteilt.

Lahr, 6. Jan . I92f>.
Amtsgericht .

Lörrach. U.9L3
Handelsregister .' intrag

B II O .-Z. 42 vom 2. Ja -
nuar 1925 Sägewerk Wie¬
sental G. m . b. H." Höll -
stein : Durch Gesellschafter -
beschluß Pom 19. Dezem-
ber 1924 wurde das
Stammkapital unter Er -
Mäßigung auf 29 900 R .-
Mark umgestellt und § 5
des x-sesellschaftsvertrages
entsprechend geändert .

Lörrach. 2 . Jan . 1925.
Bad . Amtsgericht I .

Mannheim. A .630
Zum Kandelsregister B

Band XXI O .-Z. 26 , Kr¬
ina »Zigarrenhaus Gu¬
stav Veith Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Liquidation " in Mann-
heim, wurde heute einge-
tragen : D'ie Firma ist er¬
loschen.
Mannheim , 4 . Dez . 1924 .
Bad . Amtsgericht . D . B .

Abteilung
für Regi,«erwesen.

Mannheim. U .634
Zum Handelsregister B

Banb XX O .- Z . 35 , Fir¬
ma „Heinrich Glock Ge-
fellschaft mit beschränkter
Haftung" in Mannheim,
wurde heute eingetragen:
Durch Gesellschafterbe -
fchluß vom £6 . November
1924 ist das Stammka¬
pital auf 309 000 Gold-
mark umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag in §
6 entsprechend der einge-
reichten Niederschrift, auf
welche Bezug genommen
wird , geändert worden.
Mannheim , 5. Dez. 1924 .
Vadf . Amtsgericht . D . B .

Abte .lnng
für Registerwesen.

Mannheim . U .636
Zum Handelsregister B

Band II O .-Z . 37, Firma
„Werner & Nicola Ger¬
mania -Mühlenwerke Ge-
fellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Durch Beschluß der Ge-
sellschafterversaminlunq v .
29 . November 1924 ist
das Stammkapital auf
2 000 000 Goldmark um¬
gestellt und bcz Gesell-
sckiaftsvertrag in §§ 4
(Stammkapital ) und 8
i Veräußerung von Ge¬
schäftsanteilen ) abgeän¬
dert worden.
Mannheim , 4. Dez . 1924.
Bad. Amtsgericht. D . B.

Abte lung
für Registerwesen.

Mannheim. $ .637
Zum Handelsre -gister B

Band XXV , O . -Z . 13,
Firma „Ropa" Aktienge¬
sellschaft für Mineralöl-
Industrie" in Mannheim
als Zweigniederlassung
der Firma „ Ropa" Ak-
tiengesellschaft für Mine -
ralöl -Jn -dustrie in Stutt -
flart wurde heute einge-
tragen : Die Prokura des
Karl Holfelder ist erlo-
schert .
Mannheim , 4. Dez. 1924 .
Bad . Amtsgericht . D . B.

Abte lung
für Regifterwesez, .

Mannheim. $ .710
Zum Handelsregister B

Band IV O .-Z . 15, Firma
„Mannheimer Gummi-

Guttapercha & Asbest-Fa¬
brik Aktiengesellschaft"

in Mannheim, wurde
heut« eingetragen: Hans
Mitbradt, Mannheim, ist
als Vorstandsmitglied be-

Mannheim, 5 . Dez . 1924.
Amtsgericht . — D. B .

Abtlg . für Regifter wesen .
Mannheim. $ .711

Zum Handelsregister B
Band XXVI O.-Z . 16,
Firma „Süddeutsche Groß¬
handels - Aktiengesellschaft
für Getreide und Mühlen»
fabrikate " in Mannheim,
wurde heute eingetragen:
Dr . Julius Meise! ist als
Vorstand ausgeschieden .
Direktor Ludwig Lazarus,
Berlin , ist als Vorstand
bestellt .
Mannheim, S . Dez. 1924.

Amtsgericht . — D . B . >
Abtlg . für Registerwesen .
Mannheim. $ .712

Zum Handelsregister A
wurde heute eingetragen:

1 . Band XIV O. - Z . 125,
Firma „Wendel & Petter "
in Mannheim : Die Ge-
fellschaft ist aufgelöst und
das Geschäft mit Aktiven
und Passiven und samt
der Firma auf den Gesell-
schafter Kaufmann Hans
Adolf Petter , Mannheim ,
als alleinigen Inhaber
übergegangen , der es un¬
ter der bisherigen $ic :aa
weiterführt .

2. Band XV O. - Z . 216,
Firma „Karl Krems " in
Mannheim : Adolf Wurm ,
Mannheim , ist als Prciku -
rist bestellt . Die Przk .lra
der Adele Krems ist er-,
loschen .

3. Band XVII O. -Z.
144 , Firma „Johann b' be-
manu" in Mannheim:
Das Geschäft ist mit Ak¬
tiven und Passiven und
samt der Firma von Je -
Hann Ehemann auf Frieda
Ehemann , leidig. Mann -
heim , übergegangen , die
es als alleinige Inhaberin
unter der bisherigen Fir -
ma weiterführt .

4. Band XXV O .-Z.
121, Firma „Heinrich
Hasenbrink " in Mann-
heim. Inhaber ist Hem-
rich Hasenbrink, Kauf-
mann , Mannheim .
Mannheim, 13. Dez. 1924.

Amtsgericht . — D . B.
Abtlg . für Registerw esen.
Mannheim. $ .7s3

Zum Handelsregister B
Band IV O .-Z . 2 , Firma
„Drahtwarenfabrik Ger-
mania Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung" in
Mannheim , wurde he ^t«
eingetragen : Durch Äe-
schluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 26 . No -
vember 1921 ist daS
Stammkapital >>on 251X0
Mark auf 500 G^idmark
umgestellt und der Gesell-
schaftsvertrag entsprechend
geändert worden.
Mannheim, 9 . Dez . J9.M.

Amtsgericht . — D . B.
Abtlg. für Register wesen .
Mannheim. $ .740

Im Handelsregister B
Band VI O.-Z . 23 , Firma
„Chr. Vohwinkel Rachfol-
ger Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung " in
Mannheim, wurde heute
eingetragen: Durch Ge-

^ llschasterbeschluß vom
25 . November 1924 ist daS
Stammkapital auf 20 000
Goldmark umgestellt und
der GesellschaftSvertrag in
§ 3 geändert worden .
Mannheim, 10. Dez. 1924.

Amtsgericht . — D . B.
Abtlg . für Register wesen .
Mannheim. $ .741

Zu « Handelsregister B
Band XIII O. - Z . 35 , Fir¬
ma „Südschaft " Süddeut-
sche Gesellschaft für Land-

Wirtschaft und Industrie
Gesellschaft mit beschränk,
ter Hast»»« " in Mann-
heim , wurde heute einge-
tragen: Durch Gesellschaf -
terbeschluß vom 20. Ro-
vember 1924 ist das
Stammkapital v. 8 00V 000
Mark auf 24 000 Gold -
mark umgestellt und der
Gesellschaftsvertvag im
§ 4 entsprechend der ein¬
gereichten Niederschrift ,

auf die Bezug genommen
wird, geändert worden .
Mannheim, 10 . Dez . 1924 .

Amtsgericht . — D . B .
Abtlg . für Registerwesen .
Mannheim. $ .742

Zum Handelsregister B
Band XXII O .-Z . 31,
Firma „Eichhorn & Co .
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung" in Mann-
heim, wurde heute einge-
tragen : Durch Gesellschaf -
terbeschluß vom 26. No -
vember 1924 ist das
Stammkapital von 25000
Mark auf 509 Goldmari
umgestellt und der Gesell-
schaftsvertrag in § 3 ent-
sprechend der eingereichten
Niederschrift, aus die Be-
zug genommen wird, ge-
ändert worden.
Mannheim , 10. Dez . 1924 .

Amtsgericht . — D . B .
Abtlg . für Registerwesen .
Mannheim . $ .743

Zum Handelsregister B
Band XVI O . -Z . 5 , Fir¬
ma „Gesellschaft für Uber-
seeprodukte mit beschränk -
ter Haftung " in Mann -
heim, wurde heute einge-
tragen : Durch Beschluß
der Gesellschasterversamm-
lung vom 25 . November
1924 ist das Stammkapital
von 300 000 Mark auf
10 000 Goldmark umge-
stellt und der Gesell-
schaftsvertrag in § 4 ab-
geändert worden.
Mannheim , 10. Dez . 1924 .

Amtsgericht. — D B .
Abtlg. für Registerwesen.
Mannheim . $ . <44

Zum Handelsregister B
Band XXV O .-Z . 19,

Firma „Süddeutscher
Außenhandel G . v . Neuen-
stein , Aktiengesellschaft " m
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Gustav von
Neuenstein ist als Vor-
stand ausgeschieden. Di -
rektor Rudolf Brune ,
Mannheim , ist als Vor-
stand bestellt. Durch Be-
schluß der Generalver -
sammlung vom 24 . , No-
vember 1924 ist die Ge-
fellschaft aufgelöst. Der
bisherige Vorstand Rudolf
Brune ist Liquidator . Die
Firma ist erloschen .
Mannheim , 10. Dez . 1924 .

Amtsgericht . — D . B .
Abtlg . sür Rkgisterwesen .
Mannheim . $ .745

Zum Handelsregister B
Bond V O. -Z . 7. Firma
„Mannheimer Kohlcnhan -
delsgesellschast mit be-
schränkter Haftung" in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Durch Ge-
sellschafterbeschluß vom 25 .
November 1924 ist das
Stammkapital von 20 000
Mark auf 20 000 Gold-
mark umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag ent-
sprechend der eingereichten
Niederschrift , auf die Be-
zug genommen wird , ge-
ändert worden . Kaufmann
Josef Mg , Mannheim,
ist als Geschäftsführer
bestellt.
Mannheim, 12. Dez . 1924 .

Amtsgericht . — D . B .
Abtlg . für Registerwesen .
Mannheim. $ .748

Zum Handelsregister B
Band XXIX O .-Z 57,
wurde heute die Firma
„Boelag" Benzin-Benzol-

Ll -Gesellschaft mit be-
schränkter Haft»« «" in

Mannheim, Augarten-
straße Rr. 31, eingetragen.
Der GesellschaftSvertrag
der Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung ist am
11 . November 1924 fest-
gestellt . Gegenstand deS
Unternehmens ist der
Großhandel mit Benzin,
Benzol, Mineralölen, tech -
nischen Fetten und sonsti¬
gen Betriebsstoffen für die
Industrie . Das Stamm -
kapital beträgt KvOOReichs -
mark. Gottlieb Majer,
Kaufmann, Mannheim, ist
Geschäftsführer . Die ge-
setzlichj vorgeschriebenen
Bekanntmachungen der
Gesellschaft werden nur im
Deutschen Neichsanzeiger
veröffentlicht .
Mannheim, 9. Dez . 1924 .

Amtsgericht . — D . » .
Abtlg . für Reqisterwesen .
Mosbach . | ) 961

Me Firma Sophie
Banschbach in Mosbach ist
laut Eintrag im Handels -
register A Band 1 vom
Heutigen erloschen.

Mosbach . 5. Jan . 1925.
Bad . Amtsgericht .

Radolfzell. $ .928
Zum Handelsregister A

Band II £UZ . 58 ist bei
der Firma Bankgeschäft
Adolf Scherer, Komman -
ditgesellfchaft in Ohningen
eingetragen : Die Gesell,
schaft ist mit 1 . Januar
1925 aufgelöst und die
Firma erloschen .
Radolfzell , 5. Jan . 1925 .

Bad . Amtsgericht I.
Rastatt . $ .873

In das Handelsregister
wurde heute eingetragen
die Firma M . Rimmels -
pacher Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung in
Muggensturm . Gegenstand
des Unternehmens ist
Groß , und Kleinhandel
mit Lebens - , Futter - , Dün -
germittel , Kohlen . Holz
und Herstellung und Ver-
trieb von Branntwein ,
Liköre und Weinen jegli-
cher Art . Stammkapital :
5000 Goldmark . Geschäfts¬
führer ist : Mathäus Sil -
verius Rimmelspacher .
Kaufmann in Muggen -
stürm . Der Gesellschafts-
vertrag ist am 30 . August
1924 errichtet worden . Die
Gesellschaft kann einen
oder mehrere Geschäfts-
führer und Prokuristen
haben . Sind mehrere Ge-
schästssührer bestellt, so
wird die Gesellschaft ver-
treten durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen . Samt -
liche Bekanntmachungen
erfolgen durch den Deut -
schen Neichsanzeiger .

Rastatt , 29 . Dez . 1924.
Amtsgericht .

Rastatt . $ .874
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Süddeutsche Papierhan -
dels-Aktiengesellschast in
Rastatt eingetragen :Durch

Generalversammlung ^-
beschluß vom 5 . Juli 1924
wurde das frühere Grund -
kapital von 5 Millionen
Mark in 60 Aktien Nr . 1
bis 60 zu je 100 Goldmark

! zusammen ans 6000 Gold-
mark umgestellt u. der Ge-
sellschastsvertragin § 4 ent¬
sprechend der eingereich¬
ten Niederschrift, auf wei-
che Bezug genommen wird,
geändert .

Rastatt . 27 . Dez . 1924 .
Amtsgericht .

Schönau i . W . $ .876
Handelsregistereintrag

B Band I O.-Z . 10
(Spinnerei - und Weberei
Todtnau G. m . b. H. in
Tooinau ). Durch Be-
schluß der Gescllfchafterû .r-
sammlung vom 3. Juli u.
24 . November 1924 ist das
GesellschastSkapital auf
490 000 Goldmark umge-
stellt und dementsprechend
§ 3 der Satzungen geän-
dert.
Schönau i . W . . 29 . Dez .24.

Bad. Amtsgericht .
Schopfheim . $ .892

Zum Handelsregister B
O . -Z. 3 Firma „Thurnei -
sen 'sche Papierfabrik G.
m. b . H. in Maulb»rg"
wurde eingetragen :

Durch Beschluß der Ge -
sell' cbofterversammlung

vom 27 . November 1924
ist das Stammkapital auf
450 000 Goldmark umge-
stellt u . der GesellschastS -

entsprechend geändert
worden.
'Schopfheim, 6. Jan . 1925.

Bad . Amtsgericht .
S -nsheim . $ .965

Handelsregistereintrag
Firma Hektsr Kullma .in
We >, Steinsfurt . Das Ge-
idwft ging mit der Fir -
ma auf den Kaufmann
Friedrich Brand inSteins -
furt über .

Sinsheim , 9 . Jan . 1925.
Bad . Amtsgericht .

Stockach .
* '

$ Mj
Zum Handelsregister B

Band I O .-Z . 7 Firma
„Bereinigte Zwirnerei

Renzingen G. m. b . H."
in Nenzingen wurde heu-
te eingetragen : Durch Be -
schluß der Gesellschafter.-
Versammlung vom 15. Ok-
tober 1924 ist das Stamm -
kapital von 300 000 Mark
auf 90 000 Goldmark um-
gestellt und der Ä? s»ll-
schaftsvertrag entsprechend
der eingereichte» Nieder-
schrist. auf die Bezug ge-
uommen wird, geändert
worden.

Stockach , 7. Jan . 1925 .
Bad . AmtSgür -cht.

357 : Firma Hornberger
Kreditbank Achilles Fünf-
gelt ", Hornberg; Inhaber
Bankier Achilles Fünfgelt
in Hornberg . Der E Heftau
des Inhabers , Else geb.
Vogel ist Prokura erteilt .

Triberg . 2. Jan . 1925 .
Der Gerichtsschreiber deS

Bad. AmtsgerilytS.
Waldshut . $ .95#

Handelsregistereintrag
B O .-Z . 7 zur Firma
„Trümpy, Wild u . Streift "
G . m. b. H." in Tiefen - '
stein. Durch Gesellschaft
terbeschluß wurde das
Stammkapital von 280 000
Papiermark in 280 000
Goldmark umgestellt und
der GesellschaftSvertrag
entsprechend geändert .
Waldshut . 29 . Dez . 1924 .

Amtsgericht .
WaldShut . $ .930

Handelsregistereintrag
B O .-Z . 20 zur Firma
„Gntsverwaltung Lauf«
fenmühle, G. m., b. H.
Das Stammkapital wurde
von 20s V00 Papiermark
auf 20000 Reichsmark um-
gestellt und § 5 des Gesell-
schaftsvertrags entspre-
chend geändert .
Waldshut . 29 . Dez. 1924 .

Amtsgericht .
WaldShut. $ .951

Handelsregistereintrag
A Band I O .-Z. 307 zur ,
Firma „Seidenweberei
Unteralpfcn " . Die Ge-
fellschaft ist mit Wirkung
vom 1 . Dezember 1924
durch das Ausscheiden des
Gesellschafters E . Zeiger
aufgelöst . Das Geschäft
ist mit der Firma auf den
bisherigen Gesellschafter
Alfred Heyne übergegan -
gen. Der Sitz ist nach
München , Neuhauserstr . 50
verlegt .
Waldshut , 29 . Dez. 1924.

Amtsgericht .

Triberg $ .927
Handelsregistereintrag A :

Band I O . -Z . 237 Seite
475 — Josef Dold, Schön¬
wald — : Inhaber der
Firma ist jetzt Kaufmann
Arkur Hilfer in Schön-
wald.

Wand II O .-Z . 91 Seite

Meilisregisttt.
Mannheim. $ .893

Zum VereinsregisterBd.
V O .-Z . 8» „Gesangver-
ein Einheit-Sängerheim"
in Mannheim wurde Heu-
te eingetragen : Der Ver-
einsname ist geändert in :
„Gesangverein Sänger -
Einheit ".
Mannheim , 7 . Jan . 1925. ]
Bad. Amtsgericht D . B. -

Mannheim. $ .894
Zum VereinsregisterBd .

VIII O .-Z . 44 " Vereint»
gnng deutscher Obstbren¬
nereien" in Mannheim
wurde heute eingetragen:
Der Vereinsname ist ge-
ändert in : „Vereinigung
deutscher Edelüranntwein-
breunereien".
Mannheim, 7 . Jan . 1925 . j

Bad. Amtsgericht D . B.

X Haniel X

Ruhr - Nußkohlen und Brechkoks
aus unseren Zechen Neumühl" und „RheinpreuBen "

Anthraeitkohlen aus unserer Zeche „Ludwig"
Unionbriketts / Brennholz
in nur erstklassig^ Qualitäten und in jedem Quantum
zu niedrigsten Preisen frei Haus prompt lieferbar

FRANZ HAN1EL & CIE . , G . M . B . H .
Kaiserstr. 231 Kohlengroß- u Kleinhandlung, Rheinreederei Tel . 4855 u . 4856

« KWMlWMlM

Baliisches Landestheater .
Montag , 12. Januar . 7 '/^—9 "/a Uhr . Mk - 4.50.

Th - Gem . 1 - 500 .
IV. Sinfonie -Konzert des Bad. tandestheaterorcMrs.

Leitung : Alfred Lorentz . Solistin : Kammersängerin
Elisabeth Schumann von der Staatsoper Wien .

Werke von Cornelius , Mozart , Bartok , von Franken¬
stein , Strauß , Brahms .

Badisches Landestheater «
Öienstag , 13 . Januar . 7 b . n . l/. l0 Uhr . Mk . 7 .—.

Erstes Gastspiel des Russisohen
Romantischen Thefeters

Giselle. — Tempelopfer der Atoraga .

£93ir besorgen alle bankgeschäftlichen Transaktionen zu den kulantesten
Bedingungen , insbesondere empfehlen wtr uns für dle Anlage von Spargeldern

RHEIHIICÜE CREDITBAHK FILIALE KARLSRUHE
HAUPTGESCHÄFT KRISERSTR.90 ECKE RITTERSTR . * ZWEIGGESCHÄFTE: NIEDERLASSUNG MüHLBüRG , RHEINSTR. 44 . DEPOSITENKRSSE RM HRUPTBRHNHOF (IMHOTEL REICHSHOF)

Druck G . Braun , Karlsruhe .
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